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Wir tun etwas gegen dicke Luft.
Die Industrie ist auf der Suche nach sinnvollen Energielösungen auf den Geschmack

gekommen: Erdgas ist mit über 36% Anteil am gesamten Wärmeenergieverbrauch

heute der Energieträger Nummer 1 in diesem Wirtschaftssektor. Das ist kaum verwunderlich,

denn Erdgas bietet Heiztechniken, die sowohl kostengünstig als auch

umweltschonend sind. Zum Beispiel für die Dampferzeugung, bei der die Industriebetriebe

ihre Schadstoffemissionen stark reduzieren können. Erdgas sorgt aber nicht nur draus-

sen für saubere Luft, sondern auch drinnen für frischen Wind: In den Fabrikhallen, wo

bis anhin dieselbetriebene Gabelstapler für viel Lärm und dicke Luft verantwortlich

waren, kommen immer häufiger Erdgas-Gabelstapler zum Einsatz: Die machen wenig

Lärm und produzieren praktisch keine Abgase. Somit können die Mitarbeiter wieder

aufatmen. Und die Betriebskrankenkassen auch.

Aktuelle Informationen erhalten Sie beim Verband der Schweizerischen Gasindustrie,

Grütlistrasse 44, 8027 Zürich, Telefon 01 ¦ 288 31 31, Fax 01 • 202 18 34.
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Rechnen mit dem Faktor Zukunft.
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